[image: Logo_Signatur_400px][image: euv]Land:__Polen________________________________________________________________
Ausländische Universität:_ Uniwersytet im. Adama Mickiewicza w Poznaniu________________________________________________
Vorlesungsbeginn und Prüfungsende im Ausland: _22/02_/2022 bis ___/___/_____
Studiengang an der Viadrina: _Kulturwissenschaften [x ] BA [ ] MA

-


     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[ x ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[ x ] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[x  ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[x  ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.







Vorbereitung:

Zu Beginn des Semesters besuchte ich die Infoveranstaltungen des Büros für internationale Angelegenheiten. Dort wurde erklärt, welche Unterlagen man braucht, welche Fristen und Stipendien vorhanden sind. Sollte man sich auf Stipendien bewerben, muss man dies sehr früh tun am besten ein Jahr vorher, Selbiges gilt für das Auslands-BAföG. Nach dem ich der Viadrina mitgeteilt habe, für welche Universität ich mich bewerben will, wurde ich nominiert und wenige Wochen später von der Auslandsuni kontaktiert. Diese bat mich, verschiedene Unterlagen per Mail einzusenden.
Ich bewarb mich im Oktober und erhielt im November die Zusage, im Dezember wurde ich bereits von der Universität in Poznán informiert, dass ich vorgemerkt bin für ein Studentenzimmer im Wohnheim. Ich musste mich also nicht selbst um eine Unterkunft kümmern. Auch sollte Dezember sollte ich dann meine Learn Agreement senden, was ich über eine Onlineseite selbst erstellen musste. Wichtig ist, dass man regelmäßig in dein E-Mail Postfach schaut und auf neue Informationen seitens der Universität in Poznan und der Viadrina schnell reagieren zu können.
Ich bin Ende Februar mit dem FlixBus von Berlin nach Poznań gefahren. Zum Beginn des Semesters wurde eine Einführungswoche veranstaltet auch hier ließen sich schon einige Kontakte knüpfen. Auch gibt es ein Buddy-Programm, hier kontaktiert euch ein polnischer Student, der euch hilft mit organisatorischen Sachen in Poznán.

Vorbereitung finanziell
Auch wenn man ein Erasmus Stipendium bekommt und das Auslands BAföG sollte man sich Geld vorzeitig zu Seite legen. Die erste Auszahlung der beiden Stipendiaten könnte zwischen zwei bis 4 Wochen dauern. Und somit musst man damit rechnen, dass die erste Miete, Kaution, Fahrkarte und Flug- oder Bahnticket selbst gezahlt werden muss. 


Unterkunft
Wie bereits oben erwähnt, lebte ich in einem Studenten Wohnheim namens Zybysko, die Miete betrug 480 Zloty umgerechnet 103,66 € gekostet hat, es war eines der neueren Wohnheime. Mein Zimmer habe ich mir mit einer anderen Studentin geteilt. Zu Beginn muss eine Kaution gezahlt werden von 480 Zloty.

Ausstattung
Die Zimmer waren ca. 18 qm groß, auf beiden Seiten war ein Bett ein Schreibtisch mit einem Stuhl, Licht, ebenfalls war im Flurschrank ein Kühlschrank verbaut und direkt daneben hat sich ein Kleiderschrank befunden. Unter dem Bett gibt es eine Freifläche mit einer Schublade wo sich auch nochmal Sachen verstauen lassen.
Das Badezimmer hat eine Dusche, Waschbecken und ein WC.
Am Ende des Wohnheimflures befinden sich Küchen, jedoch gibt es nur sechs Herdplatten und keine Backöfen, aber eine Mikrowelle, man muss sich also darauf einstellen nichts aufbacken zu können wie zum Beispiel Pizza etc.pp. (Bi
Es gibt auf jedem Stockwerk eine Waschmaschine aber nur auf jedem zweiten einen Trockner es gib leider auch sonst sehr begrenzte Möglichkeiten die Wäsche aufzuhängen. Waschzeug muss man sich selbst kaufen. Zum Waschen begibt man sich zu Rezeption und fragt nach Münzen, die müssen in die Maschine eingeworfen werden um sie zu benutzten.

Innenausstattung:
Bettwäsche bekommt man gestellt, Geschirr, Töpfe, Teller, Besteck oder Badezimmerteppiche gibt es nicht, dies kann man aber sehr günstig im Geschäft „Action“ kaufen, dieser befindet sich im Einkaufszentrum „ Avenida“ des Hauptbahnhofes Poznán. Ebenso müsst ihr euch einen Wischmob an der der Rezeption ausleihen, die nicht immer die beste Qualität haben. Daher würde ich raten, sich mit dem Zimmernachbarn abzusprechen und dies selbst zu kaufen.
Im Wohnheim gibt es kein WIFI, man musste den Computer mit einem LAN-Kabel verbinden, um so einen als Hotspot zu schalten.









Verwaltung
Die Rezeptionisten sprechen kein Englisch, was die Kommunikation manchmal erschwert hat, wenn man Fragen zum Zimmer oder Ähnliches hat. Die Administration des Wohnheimes spricht gutes Englisch und ist von 8 Uhr bis 14:30 Uhr immer erreichbar und steht Rede und Antwort bei Fragen.



Lage

Das Wohnheim Zybyszko liegt nicht weit entfernt vom Zentrum. Die Tram Station ist fünf Minuten entfernt, dort fahren unter der Woche im 5 Minuten-Takt Trams in die Innenstadt und zum Hauptbahnhof. In der Nähe gibt es einen Park, in dem es sich sehr schön spazieren gehen kann oder Picknicken kann mit Freunden. Den das Wohnheim erlaubt, nicht mehr als einen Gast.


Das Studium

Ich studierte an der Fakultät für Soziologie studiert, ich besuchte insgesamt drei Kurse zwei an der Fakultät für Soziologie und einen am Campus für Politikwissenschaften und Journalismus. Meine Kurse waren:
· Culture and sustainability
· News 2.0. Basics Mobile and Online Journalism and Mediaworking 
· Semiotics and Cultures

Die Kurse wurden auf Englisch gehalten und sind einfach zu verstehen, die Texte sind allerdings manchmal etwas kniffelig. Ich würde daher auch raten, vorher mehr englische Wissenschaftstexte zu lesen, um sich daran zu gewöhnen. Ich konnte mir die Kurse im Vorlesungsverzeichnis vorher aussuchen und sie dann im USOS-System anmelden, ähnlich wie bei Doodle, hier werden später die Noten eingetragen.

Was ich hier anzumerken habe, ist, dass ihr immer in Kontakt mit Frau Klück und Frau Reise stehen solltet, wenn sich die Leistungsnachweise spontan ändern sollten. Zu Beginn kündigten all meine Dozenten an, dass Sie eine Klausur schreiben lassen, jedoch revidierten zwei der Professoren dies und baten uns, ein Essay zu schreiben, in einem anderen Kurs musste ich dann einen 40-minütigen Vortrag. In jedem Kurs gibt es eine Anwesenheitspflicht, man darf insgesamt nur zweimal fehlen. Mann musste ebenfalls viel Geduld haben mit der Bekanntmachung von Informationen, anders als in Deutschland erfährt man nicht zu Beginn der Vorlesung nicht, wann die Prüfungen sind oder die akkuraten Anforderungen von Essays. Auch musste man geduldig sein mit den Dozenten, wenn Sie euch nicht direkt auf eine E-Mail antworten
Meine Mitstudenten besuchten auch einen polnischen Sprachkurs, den besuchte ich allerdings nicht, da ich zu der Zeit einen anderen Kurs hatte. Aufgrund der vielen Corona-Fällen waren meine Kurse erst in Präsenz und dann letzten Endes online. Einen Kurs hatte ich in Präsenz, die Onlinevorlesungen werden in Teams gehalten, wo die Studierenden inaktive und aktive zur Mitarbeit aufgefordert wurden. Dies klappte sehr gut und war ehrlicherweise besser als das Programm BigBlue Button



Alltag

Fahrkarte Semesterticket kostete 50 € für 4 Monate. Die Organisation ESN hat sehr viele Veranstaltung für Studenten wie Kneipen Touren oder Ausflüge, auch wenn man bloß online studiert, kann man hier schnell viele Freunde finden. Auch sonst ist Poznán eine Stadt voller Studenten. Es gibt unzählige Bars und Klubs, ein Bier kostet hier umgerechnet 2 Euro für ein 0,5 l Glas aber auch sonst sind die Lebensumstandskosten viel geringer als in Deutschland.
Im Schnitt bezahlt man für einen Wocheneinkauf 70 Zloty, was umgerechnet 15 Euro sind. Allgemein gibt es hier günstige Modegeschäfte und viele tolle Einkaufszentren, ebenso hat Poznan auch eine große Auswahl an Second Hand Shops. Was mir sehr gut gefallen hat, dass man überall mit Karte zahlen kann, sei es bei Attraktionen, Restaurant, Cafés, Bars, Klubs oder Imbissständen. Kleiner Tipp: Sagt eurer Bank in Deutschland Bescheid, dass ihr in Polen seid und ihr könnt ohne Probleme mit eurer EC-Karte zahlen und ich würde euch aber trotzdem raten, eine Kreditkarte mitzunehmen, da es manchmal nur die Möglichkeit gibt, Kreditkarte zu zahlen z.B. Ticket Buchen etc. pp..
Das Essen in Poznań beträgt zwischen 20 und 35 Zloty und es gibt in Poznań auch eine Auswahl für Alle, auch für die die sich vegan.

Die Bahnfahrkarten nach Krakau, Stettin und Breslau sind preisgünstig und kosten zwischen 8 bis 12 € mit einem Studierendenrabatt. Ebenso habt ihr die Möglichkeit FlixBus zu buchen um weitere Städte in Polen zu besuchen. Ich war zum Beispiel 3 Tage in Krakau und habe von dort aus eine Tour zum Konzentrationslager nach Ausschwitz gebucht für 43 € inklusive Abholung und Tourguide. Das Hotel hat für drei Nächte 150 Zloty gekostet 31€


Fazit:
Das Einzige, was ich zu bemängeln hatte, das mein Buddy sich wenig gemeldet hat und auch nicht zuverlässig war, dies meldete ich auch zurück. Zum Glück war meine Mitbewohnerin das zweite Semester in Poznan und half mir bei allem.
[bookmark: _GoBack]Das Semester an der Adam-Mickiewicz-Universität war sehr schön gewesen und ich habe viele neue Leute kennengelernt, die Anforderung der Universität war nicht zu viele Bereiche vertiefen. Was allerdings etwas schwer ist, das die ältere Bevölkerung nicht englisch spricht und es manchmal schwierig ist etwas im Geschäft zu erfragen, hier würde ich euch raten den Google Translater zurate zu ziehen. Die jüngere Bevölkerung ist sehr aufgeschlossen und modern und hilfsbereit. Die Stadt ist sehr schön und hat viel zu bieten für Studenten.  Ich würde Poznań jedem empfehlen es lohnt sich. Ebenfalls habe ich mich gut beraten gefühlt vom Outgoing Office an der Viadrina, die bei Sorgen, Probleme oder Fragen immer und sofort Rede und Antwort standen.



Kosten in Polen:
	Kosten in Polen
	Kosten von Deutschland

	480 zloty Miete
	160 € Krankenkasse

	300 Zlotz Einkaufen
	30   € Handyvertrag

	
	30€ Streaming Portale

	780 zloty = 165
	220 €




Kosten Polen 165 €+ 220€ D = 385 € pro Monat
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